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Ämtlicher Theil.
«Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 29. September d. I . den
Emerich v. S z t a n k o v ä n s z l y zum Obcrgcspan dcS
Tolnaer Komitates allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. September d. I . den
Freihcrrn Franz v. W e s s c l ö n y i den Acltercl, znm
Obergespau dcS Mittel-Szolnoker Komitates allerguädigst
zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 29. September d. I . den
Grafen Viltor S z t ü r a y zum Obergcspan deS Zcm-
plincr Komitatcs allergnädigst zu ernennen geruht.

Sc. l. l. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. September d. I . den
LadiSlanS v. K a r ä c s o n y i zum Obergespau des To-
lontulcr Komitatcö allergnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. September d. I . den
Vendclin v. Ä a l a j t h y zum Obcrlapitän des Distrik-
tcö der Iazygicr nnd Kumanicr allergnädigst zu er-
nennen geruht.

Der Staatöministcr hat eine am k. t. Glimnasinm ^
zu Trient erledigte Lehrstelle dem bisherigeu Lehrer am
k. t. Gymnasium zu Rovercdo Forlunato D e m a t t i o
verliehen.

Der Instizminister hat die KrelSgerichsräthe Dr .
Karl M a u r e r in Korncnbnrg und Joseph W i n " !
ho fe r in Wels, dann den RathSsckrctär des östcr-
rcichischcn ObcrlandcSgcrichtcS Wilhelm E h a b e r t zu
LandeSgerichtsrälhcn, und zwar den Joseph Wcinhofcr
fiir das Handelsgericht, die beiden Andere,! für das
LandeSgericht i „ Wien erlimmt.

Der Iustizminister hat die bei dem Krcisncrichte
in Rovcredo erledigte RcMiSselrctärSstcllc dem Gerichts-
adjunltcn desselben GerichtShoftS Johann von P r a t i
verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 6. Oktober.

Die Anerkennung gemeinsamer Angelegenheiten auch
jenseits der Lcitha hat dort bereits zur Erörterung der
Frage rücksichllich der Beschaffenheit dcS evciitlicllcn gc.
meinsamen VcrtretnngSlörpcrö Anlaß gegeben. Das
Prinzip, welches dabei zur Geltung zn gelangen scheint,
ist mm einem Wiener Blatte zufolge dicS: Es müsse
dafür gesorgt werden, daß die Neichsvcrlrcllma nicht
nach der, einem solchen Körper eigenthümlichen Natm
die Macht an sich reiße und den ungarischen Landtaa
in Schatten stelle. "

Diese Gewißheit zn erlangen, sei nun vor Allem
erforderlich, daß die NeichSvertretung durch eine gleiche
Anzahl von Vertretern Ungarns und sämmtlicher übri-
gen Bänder beschickt werde, wobei Erstcrc das vom un-
garischen Landtage bei Gelegenheit der Wahl auszuslcl.
lcnde Programm als Instruktion zu betrachten haben
würden. Die gemeinsame NeichSucrlretnng würde nnr
aus Einem Körper bestehen, was jedoch nicht hindern
könnte, daß auch Mitglieder dcS ungarischen ObcrhanscS
'n demselben ihre Platz: finden würden. Gleichsam als
eme Konzession den dcntsch'slavischcn Ländern gegenüber
wird das gleichzeitige Tagcn zweier gleich gearteter Vcr-
""MMo' l f tcr auf bcidcn Seiten dcr Lcitha nnd die
Schickung dcr NcichSvcrlrclnng scilcnö der zislcitha-
N'lchcn Länder durch den engeren Rcichsrath (und nicht
durch die einzeln Landtage) befürwortet.

Daß diese Ideen allein schon dem Gedanken Raum
l , i ^ " ' - ^ ^"bc ungarischcrscitS daS Oltobcrdiplom
" M '»under als die Fcbrnarvcrfassnng pcrhorrcSzirt,
uegt apf ^^. ^z , , ,^ oh aber die diesseitigen Länder
oabei die Hände rnhig in den Schoß legen und die
V^'usse a„ ^ herankommen lassen werden, dies ist
tMc andere Frage, denn anch sie stehen anf einem NechtS-
uoden. Nnr dnrch gegenseitige Konzessionen ist aber
das möglich, was erzielt werden will — ein Ausgleich.

I m Nordcn Frankreichs wird für die mcxilanischc
'lrmce cifrig geworben. Man gedenkt dadurch eine,

sich meist aus dem belgischcu Viilitär relrutirende Lcglvn
zu schaffen, welcher die Aufgabe zufallen soll, nach dem
Zurückziehen der französischen Ollnpalionstruppen auS
Mexiko die östcrreichisch.bclgische Fremdenlegion daselbst
zu verstärken. .

Die römische Frage tritt neuerdings m den Bor-
dergrund, und scheint der Wechsel in der Person deS
österreichischen Botschafters in Rom damit in Verbm«
dnng zu stchcu, der - wie die „Ostd. Post" schreibt
— bald von der Thatsache überrascht werden dürfte,
daß italienische Vcrsaglieri vor den Thoren deS Vati-
kans Wache halten. So weit ab die gegenwärtigen
Vorbereitungen znr allmüligcn Hnriickzichnng der fran-
züsischcn Trnppcn aus der ewigen Stadt von der wirk-
liehen Räumung liegen, so müssen sie doch ihre Wirkung
in dieser Nichtuug üben und dem Päpstlichen Kabinete
die Frage nach dem Was dann, wenn die französifchcn
Adler denn doch Nom verlassen sollten? näher legen.
Bereits verlautet, Kardinal AutoncUi habe von Drouyn
de Lhuys Anfklärungcn über die umgchcuden Gerüchte
verlangt und von dcms:lbcn znr Antwort erhalten, daß
es sich in der That um die ersten Vorbereitungen zur
stritten Durchführung der Gcptcmber-Konvcnlion handle.

Oesterreich.
W i e n , 3. Oktbr. (Frobl) Wenn heule gemeldet wird,

Freiherr v. Hübncr sei bereits zum Botschafter in Rom
ernannt, so ist diese Nachricht jedenfalls verfrüht. Nie
uns nämlich mitgetheilt wird, hat man sich bezüglich
Besetzung dieser Stelle an den diplomatischen Usns ge-
halten, unter Vorschlag einiger Persönlichkeiten in Rom
vertraulich die Anfrage zu stellen, ob dieselben dort auch
gerne gesehen würden, da man stets darauf Rücksicht
nimmt, womöglich uur cine por^oun ^ruw an einem
Hose als Repräsentanten zu allreditiren. Bevor nun
eine diesfälligc Antwort einlauft, kann sonach von einer
definitiven Ernennung nicht die Rede sein. Wie wir
bestimmtest crfahrcri, ist abcr cmc bezügliche Antwort
nuS Nom bis zur Stnndc l)ier lioch nicht eingetroffen,
oligleich man i,i unserem cniSwärligcn Ministerium »licht
im Geringste,, an einer günstigen Antwort zweifelt,
weil man ja eben mir cilic poi-«onu ^llttu in Anreallna
gebracht hat.

— I m Schoße der Slaatsschnldenkontrolslom.
mission wirb, wie wir vernehmen, eine Demonstration
znr Konstitnirung ihrer Ncchlslontinuilät beabsichtigt.
Es entspann sich deshalb in der gestrigen Sitzuug der
Kommission eine sehr lebhafte Debatte. Ein Be«
schlnß wurde indessen nicht gefaßt und die Abstimmung
vertagt.

— 3. Oktober. Dem „Politikai Hetilap" wird
ans Wien gemeldet, daß von Seite der Aulonomislcn
schon in den nächsten Tagen „eine bedeutungsvolle
Manifestation zn erwarten sei, welche Ungarn in großem
Maße befriedigen wird. Die Tragweite dieser Mani-
festation werde um so großer sein, da sie von Männern
ausgehen wird, welche die Zierde der österreichischen
Deutschen bilden." Wir suchlcn bisher vergebens nach
einem derartigen Lebenszeichen aus dem antonomisti-
schcn Lager und finden statt einer solchen Manifestation
im Gegentheil hcnlc in einem Grazer Blatte mit vielen
Gründen anScinandcrgcsctzt, daß eine solche Knndgcbuun
vorderhand vertagt bleiben soll. Der „Telegraph"
schreibt nämlich, die steierischen Abgeordneten gegen den
Voiwnrf, daß sie ihre massenhafte Anwiscichcit bei der
Marburgcr AllSstcNnug nicht zu einer politischen Mci»
nungsäußcrung benutzten, vertheidigend: „Gerade je
weniger Herr v. ssaiserfeld und feine Partei uou der
Nothwendigkeit des Schrittes überzeugt sind, welchen die
gegenwärtige Regierung mit dem Patente vom 20. Sep.
tcmbcr uuternonunmcn hat, und je bedeutender ihnen
die Gefahren crschcmcn müssen, in welche dieses neueste
Experiment die Monarchie^ nnd deren inneren Frieden
stürzte, zn dcsto größerer Vorsicht werden Personen von
einiger politischer Brdcutnng crmahnt. Die Lage der
Dinge ist derart, daß nnr daS Maßhalten der Land-
tage, daS strenge Verbleiben derselben in dem Kreise
jener Kompetenz, welche ihnen die Landesordnnngen an.

> gewiesen, das Zurückweisen jeder Versuchung, dieselbe
! zn Gunsten ihrer Machlcrwcitcrung zu überschreiten —
! der allgemeinen Verwirrung und den daraus enlsprin-
! gcndcn Gefahren vorzubeugen vermag. N i r sind über-
l zengt, daß die Partei der Anlonomislcn in der Frage,
^ von wem die Revision der Grundgesetze zu geschehen
l habe, an dem Boden festhalten werde, welchen diese
schnfc», weil außer dcmsclbcn, trotz dcr rein juristischen

' Einwcndnng, daß die Grundgesetze nic znr vollen Thal

geworden seien, nirgends anders und auch nicht in der
Krone für sich allein eine Berechtigung für eine Revi-
sion liegt.

Die Autonomsten glauben aber auch, daß die
Gefahren, welche durch die Sistirung der Grundgesetze
und noch mehr durch die Nrt heraufbeschworen wurden,
wie die Nothwendigkeit derselben motioirt wird, an die
deutsche Linke deS Abgeordnetenhauses den Mahnrnf zu
richten, ein gemeinsames, den Verhältnissen der Mon-
archie entsprechendes Programm zu verfolgen und so den
Extremen entgcgcgcnzntreten, welche der Schlag gegen
den Neichsrath, der bis jetzt der Halt dcr Monarchie
war, überall wachgerufen hat. ES muß abcr der Ver-
such erst gemacht werden, eine Organisirung der Deutschen
in Oesterreich zu schaffen. Wenn auch die Elemente für
ein gemeinsames Programm in den verschiedenen Reden
des Herrn v. Kaiscrfeld vielleicht gegeben sind, so soll
doch dnrch nichts einem solchen Versuche, wenn er von
irgend einer Seite gemacht werden wollte, und dem
Resultate desselben heute schon vorgegriffen werden.
Die Erscheinungen, welche seit der Sistirung der Grund-
gesetze zu Tage tretcu, dürften sehr wichtige Beweise
für daS staatsrechtliche Programm der Autonomisten
geliefert haben. Die Aulonomisten legen aber ein zn
große« Gewicht auf ein gemeinsames Vorgehen der bis-
herigen Majorität deS Abgeordnetenhauses, als daß sie
durch vorzeitige Kundgebungen über die staatsrechtlichen
Fragen eine Einignng erschweren möchten."

— 4. Oktober. (G.-C.) Nach einer unS von
verläßlicher Seite gewordenen Mittheilung isl die Er-
nennung deS Freiherrn u. Hübncr zum kaiserlichen Bot-
schafter beim päpstlichen Stuhle als vollzogene That-
sachc zu betrachten. — Der ehemalige Botschafter in
Nom, Freiherr v. Bach, soll sich bereits in den nächsten
Tagen nach Nom begeben, um sein Abberusungsschrciben
zu überreichen.

— Dic „France" «fährt aus Galacz, daß Ritler
v. Krömcr, der Vertreter Oesterreichs bei dcr Kom-
mission zur Ncaulirling dcr Donauschifffahrt, von der
Ncgicruilg dlc Aiitorisation zur Unterzeichnung dc« von
den ellropäifchcn Mächten vereinbarten betreffenden Ver-
trages erhalte» habc. Die „France" lolislatirl, daß
ich unter diesen Mächtet, auch Italien befindet und daß

dieses der drille Fall sei, in welchem Oesterreich, wenn
auch unter Vorbehalt, mit Italien paktirt.

— Bezüglich der vielen in den Blättern zirtlili-
rendcn Angaben über angebliche Gcldangebole — die
Prc,sc spricht von « Millionen — welche Oesterreich
sür den holsteinischen Mitbesitz gemacht wordru sein sol«
lcn, wird versichert, daß weder direkt noch inderclt ein
solcher Antrag gestellt wurde. Wcun aber gewisse Blut«
tcr sich nicht entblöden, gar von ähnlichen auf Vcnezien
bezüglichen Anträgen zu sprechen, so verlohnt es wahr-
lich nicht dcr Mühe, diesen zuerst van französischen Or-
ganen und ihrer Filiale in Köln ausgeheckten Unsinn
zu widerlegen. Nicht ohne Zusammenhang mit den Be«
strcbungen Derjenigen, deren Tendenzen durch die erwähnt«
Ausstreuung gefördert werden sollen, scheinen auch die
vielfach übertriebenen alarmirenden Gerüchte auS Italien,
die seit einigen Tagcn in Zirkulation gesetzt wurden, zu
stehen. sPs. H.)

K r a k a u , 2. Oktober. I n gntuntcrrichtttel^Klci.
sen erzählt man sich, dcr Prior des hiesigen Karmcliler-
tlostcrs sei in Folge ministerieller Einflüsse seiner Wurde
enthoben und eine ncnc Provinzialwahl ausgeschrieben
worden. Dcr genannte Prior stand im vorigen Jahre
wegen Unterstützung dcS AnfstandeS in Kongrcßpolen
vor dem KricgSlicrichtc und wurde wegen Mangel an

^ Beweisen freigesprochen.

G r a n . Dic Grancr Komitatskommission, welche
am 2. d. Nl . nach vierjähriger Unterbrechung zum ersten
Ma l wieder versammelt war, hat an Se. Majestät für
die Wiederherstellung der ungarisch,« Verfassung eine
Dankadresse gerichtet. Dcr von Karl Pallovics, dem
!861cr ersten Vizegcspan deS Grüner Komilals, ent-
worfene Text dcr Adresse wnrdc unter cnlhfiiastischen
Eljenrufcn auf den König angenommen. Wir ent-
nehmen derselben folgenden Passus - „Möge Ew. Majestät
geruhen, einen Blick auf das ganze weite Ungarn zu
werfen, und Ew. Majestät wird die Erfahrung machen,
daß dic Stimmung dcr Nation eine besonnene, daß ihre
Haltung dcr allerhöchsten Erwartung, dem lönigUchm
Vcrtrancn Ew. Maj. entspricht, und wenn Ew. Maj , ich
dem Volke dnrch eine That näherte, welche in iwcr,
Erhabenheit, in ihrer königlichen Glotze cmzia in der
Geschichte dasteht, st. wird auch dic Nation nichl zminl.
stehen, sondern ihren geliebten Könia zufriedenstelle.,
Ew. Maj wird die Erfahrung Machcn?dab der Reichs
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tag, welchen Ew. Ma j . auf den 10. Dezember cinzubc^
rufen geruhte, bci der billigen Ausgleichung der schwe<!
bcnden Fragcn. bei der Wicderhcrstellul'g dcs gcgcu^
scitigen Vertrauens und brüderlichen Sinucs, sich sowohl ^
die Ansprüche unsere,? eigenen Vaterlandes vor Augen
halten, als auch zur Befestigung der Einheit der Mon-
archie und zur Ncubcgrüliduna. ihrer Größe mit ganzer
kraft mitwirken wird; an ihm wird es nicht fehlen."

Neusatz. „Serbobran" zufolge dürften die Be«
schlüssc dcs letzten Karlowitzcr VcrhandluugekongrcsseS
im Monate November, versehen mit der Allerhöchsten
Sanktion, zur Veröffentlichung gelangen, und zwar mit
einigen zum Vcstcn dcS Volkes vorgenommenen Aeu<
dtrungen.

Assram, 2. Oktober. M i t Bezugnahme aus die
in der „Zukunft" veröffentlichte angebliche Erklärung
von Seite hervorragender Mitglieder der lidcralen kroa-
tischen Narionalpartci, in wclchcr die Nothwendigkeit,
die Machtstellung der Monarchie durch eine gemeinsame
Behandlung der höchsten Slaatsaufgabcu zu wahre»,
betout und gegen eine Unterordnung Kroatiens nntcr
den ungarischen Landtag Verwahrnng eingelegt wird,
bringt „Domobrou" sein eigenes Programm in Erin«
nerung, welches die Anerkennung der Integrität uud
der Verfassungsrcchte Kroatiens, sowie die Durchfüh»
rung der nationalen Gleichberechtigung in Oesterreich
nls einem Einheitsstaate fordere, und glaubt, daß sich
beide Programme so ziemlich in Uebereinstimmung bc<
finden. Daö ewige Jammern der „Zukunft" nach einem
unabhängigen kroatischen Blatte kommt dem „Domo-
bran" philisterhaft vor, indem einerseits jedes Organ,
wenn nicht sonst, so doch von seinem Programme ab»
hängig sei, andererseits aber der Herausgabe des „Pozor"
ohnehin lein Hinderniß mchr im Wege stehe. WaS
endlich das obligate Geschrei der „Znluust," der Hof«
tauzler Älazurauic möge seinen Posten verlassen, be>
trif f t , so gibt „Domobran" derselben zu bedenken, ob
sie damit nicht die Gefühle Sr. Majestät dcS Königs
selbst zn verleben Gefahr laufe, Höchstwclchcr alle Jene,
die den Staatsminister Schmerling unterstützt haben,
sogleich zu beseitigen, hingegen Icnc zu behalten uer«
stand, die Sr. Majestät schon zn Schmerlings Zeit den
zur wahren Befriedigung und Gleichberechtigung der
Nationen führenden Weg zn zeigen sich erlanblen.

V u k o v a r , l . Oktobers I n der zweiten Sitzung
der Geucralkongrcgatiou dcö KomitatcS wurde die Ab^
seuduug zweier Repräsentationen an Se. Majestät den
Kaiser beschlossen; in der ciuen wird Sr. Majcstät die
Vittc vorgetragen, die Beschlüsse dcS serbischen National«
longresscS vom Jahre 1861 dem ungarischen und lroa«
tischen Landtage vorzulegen, in der andern aber wird
wegen der einseitigen Aufhebung dcö Titels des „serbi-
schen Patriarchen" Beschwerde geführt.

Ausland.
V e r l i n , 2. Oktober. Die „ N . Allg.Ztg." schreibt:

I n den öffentlichen Blättern wird theils die Nachricht
verbreitet, theils die Vermuthung aufgestellt, daß der
Herr Minister der auswärtigen Angelegenheiten Graf
Bismarck während seiner Anwesenheit in Frankreich die
Gelegenheit benutzen werde, um durch beruhigende Er-
klärungen dic Eindrücke zu „verwischen" oder zu „nul°
dern," wclche die Gasteiner Konvention bei dem fran»
zosischcn Kabiuct heruorgerufeu hätte. Diefe Auuahme,
offcubar durch das dem Herrn Minister Drouin dc LhuyS
zugeschriebene Zirkulär nnd durch die Haltuug, welche
ein Thcil der srauzösischcu Presse gegen die genannte
Konvention cingenommcu hat, veranlaßt, müssen wir
nicht allein als unbegründet, sondern auch als wider-
sinnig bezeichnen. Nie sollte wohl Graf Bismarck in
die Lage. kommen, Erklärungen über einen Akt abzu-
gebeu, der ja so, wie er ist, vor der Oeffcullichleit
steht uud wnS er ist, selbst besagt. Icucm Gerücht
liegt ferner die Voraussctzuug zu Grunde, alö ob tzas
gute Einvernehmen zwischen Preußen und Frankreich
durch daS angebliche Zirkular eine Slölung erfahren
Hütte. Auch diese Vermuthung entbehrt jedes Gruudes.
Vielmehr ist in der Thatsache, daß die freundlichen
Beziehuugen zwifchcn beiden Mächten durch die augc^
gevencu Manifestationen uicht erschüttert worden sind,
ein Beweis von der Festigkeit derselben zu finden. ^

Die Genueser „Aoanguaroia" erzählt, Boggio
habe bei seinem Aufenthalt in Florenz auS einer Unter«
Haltung mit dem Papste folgenden AuSspruch desselben
zitirt: „Aber warum soll es uicht möglich sciu, daß wir
Italiener uus ins Einvernehmen setzen, ohne die Da»
zwischenknnft dieser verwünschten Franzosen? I H liebe
cS nicht, daß die Fremden sich in nuscrc häuslichen
Angelegenheiten einmischen, und Sie, Hcrr Voggio,
sagen Sie dies, wenn Sie nach Florenz kommen, sagen
Sie tS, sagen Sic cö."

P a r i s , 5 Oktober. Glaubwürdige Privatmit-
thcilungcn ans Rom, die soeben hier ciugetrosfcn sind,
versichern, daß der Kardinal Andrea aller seiner Aemter
und Würden entsetzt worden ist.

L o n d o n , :^0. September. Heule werden die go
fangcneu Femcr iu Dublin, deren Zahl auf 41 gestie-
gen ist, vor Gericht gestellt. I n den Prouinzen mehren
sich die Verhaftungen: aus Killarncy berichtet man von
siillf, ans '.'5lM:nistowu von zwei, auS Elarc von drei
ncueil Arretirungen. ^ueenstowu hat eine große Auf.

regimg erlebt. Von der See hcr erschollen Kanonen«
schüsse, und da das Fencrn unniltcrbrochcn über eine
Stunde anhielt, so verbreitete sich daö Ge> licht, ciue
feuischc Armada sei, vou Aincrita aukoiulucnd, mit der
gegenwärtig die Küste vermessenden ssaualflolte ins Ge-
fecht gerathen. Die Bestürzung und die Furcht der
Bürger legte sich erst, als bekannt wurde, daß einige
Kauoneuboute Schießübungen austellten. I n dem Haf:n
von QnecnStown anle>t jetzt übrig^is ein Achtung gebiete».
dcS Geschwader: Die Frcgatlc „viocrpool" mit :>U Ge-
schützen, das Panzerschiff „Prince Consort" mit /55, der
„Fredcrik Will iam" mit 74, das Flaggcnschiff „Ha«
stings" mil 50 Geschützen uud vier Kanonenboote.

Die in den Dubliuer Gefäuguisseu eingesperrten
Fenier haben noch einige Gesellschaft erhalten in Gc>-
stall eiucs Barbiers, cincö Druckers uud eines Stu-
diosen der Medizin, welche in dem Bureau res „Ir ish
People" thätig gewesen sein sollen. I n des Barbiers
Hanse wurdcu Waffcu, Munition nnd vcrräthcrischc
Schriftstücke uorgefnndcn; wie von einer Seite berichtet
wird, ist daS Haus von der Polizei gestürmt worden.
I n der Grafschaft Kerry sind uoch fünf, iu Ballagha«
beriu (Provinz Eanuaught) gar fünfzehn Verhaftungen
vorgekommen.

M e x i k o . Die günstigen Nachrichten auS Mexiko
scheinen sich bestätigen zu wollen. Wenn anch noch nicht
in Betreff der gänzlichen Räumung der Souora seitens
der Iuarisleu, so laufen doch Meldungen ein, welche
von weiteren Erfolgen der laiscrlichcu Truppen iu vcr-
schicdenen Theilen dcS auegcdchütcu Reiches bcrichleu,
uud es gereicht uns zu nicht geringer Befriedigung, daß
eS meistens Oestcrreichcr sind, welche an der güustigcu
Weudung der Dinge ihren Authcil haben. Die „Wr.
Ehrouil" enthält darüber ciucu ausführlichere» Bericht,
der numittclbar auS der Hauptstadt des RcichcS dalirt
Derselbe erzählt:

Samstag den 26. August wurde die Polizei uu-
serer Stadt benachrichtigt, daß mehrere Agenten der
Dissidenten eine republikanische Erhebung vorbereiten,
die noch iu derselben Nacht zum Ausdruch lommcu sollte.
Sofort wurden sowohl hier als iu Tacubaya gegen ^0
Individuen verhaftet, welche mau alö die Hauplrüdcis-
führer der Verschwörung bezeichnete, uud l>cm Kriegö-
gerichte übergeben. I u dcr Stadt selbst blicb, ohuc
daß auffallende Sichcrhcitsmaßregelu getroffen worden
wären, Alles ruhig, uud die ausgesprengten böswilligen
Gerüchte verfehlten ihre allarmircudc Wirluug, da die
Bevölkerung schon weiß, was sie von deusclbcu zu hal-
len hat.

Der Aujslauo iu Zougolica ist durch das dahin
dirigirte österreichische Detacheincut mttcrdrucU wordcu.
Der ofsizitUc Beruht durudcr wutct:

„Zougolica, 11. August, 7 Uhr Abends.
Zongolica wurde gestciu besetzt. Die Einwohner

halten die Stadt geräumt. Dcr Feind, in der Stärke
von 200 Mann, hatte sich in die Festung zurückgezo-
gen. Gezwungen sich zu ergeben, erbat er sich cmen
24stündigen Waffenstillstand. Allciu in dcr Nacht schli-
chen sich die Dissidenten ungeachtet ihrer Zusage davon.
Sie fanden ans ihrem Rückzüge die Kolonne dcö Lien«
tenants Altdorfcr. Hauftlmann Ludavici uud Lieulcuaut
Kurzbauer marschircu iu ihren Flanken. Die Eiuwoh-
uer bcgiuucu zu ihrem Herde zurückzukehren. Das Ayuu-
lamienlo wurde eiugefctzl und hat bereitwillig dcu Eid
der Treue geleistet.

Dcr tommandirenoe Hauptmanu: LaSzlo."
Seither ist dcr größte Thcll dcr für diese Expcoi-

liou bcstlmmtcll Kolonne wieder nach Orizaba zurücl-
gelehrt; nur ein kleines Dctachemcnl Ocslcrreicher blicb
in Zongolica.

Dieser Aufslaud hatte in Orizaba daS Gerücht sich
verbreiten lassen, daß auch dicsc Stadt von den Dissi.
dentcn bedroht sei. Der Kommauoaut der (österrcichi«
scheu) Besatzung, Hcrr Oberstlieutenant La Vigue, er-
ließ sofort eine schwungvolle Proklamation, worin er die
Bevöllcruug über das Unbcgrüudctc folchcr leuoeuziöseu
Ausslreuuugcn beruhigte uuo erklärte:

„Es ist meine heilige Pflicht, Orizaba zu verthei-
digen, weil eS eine Pcrlc iu dcr Krone unseres Hcrru
uud Kaisers ist, uud ich schwöre, die Stadt vor jeder
inneren uud äußcren Gefahr zu schützen.

Ich fordere die Bewohner auf, m mich dasselbe
Vertrauen zu setzcu, das ich in sie setze, »mo überzeugt
zu sein, daß ich das Mandat, daS mir <vc. Majestät
gegeben, nicht vcllctzeu werde."

Diese Proklamation hat ihre Wirkung nicht ver-
fehlt. Seit der Nachricht von dem glücklichen Erfolge
dcr Expedition gegen Zongolica herrscht vollkommenste
Ruhe.

Ernstere Ereignisse habcu in Tchuacan staltgefuu.
dcu, das uur eine ganz schwache Besatzung, auS Oesler«
reichern bcstchcud, halle. Am 1!!. August iu aller Fluh
überfiel plötzlich ciu starlcs InsurgcnlcnloipS uulcr Fi .
gucroa, das schon zuvor ciucm ^lccontrc mit dcr schwa-
chen Besatzung von Teotitlau auegcwichen war, die
Hacicnda Iilapa. Dcr Äcsitzcr, ciu reicher Mexikaner,
wurde ermoldtt. die Villa förmlich ausgeplündert. So«
dun» wandten sich die Nä'nbcr gcgcn Vcuta Salada,
wohin, wie sie wußten, die Frau des Obcrkommaudau-
teu »nit ciuer kleinen Eskorte ihrem Gcmal entgegen»
gereist war. Entrüstet über diese Frcvclthat, beschlossen
einige Bewohner dcr Stadt, den Guerillas entgegen zu

ziehen, um die Frau zu beschützen. Der ssommcmdai't
des österreichische!! Delachcmcuts schloß sich mil26Maml
dcr Expedition an. Unglücklicher Wcisc gelaiig cS dcr
zehnfach überlcgcucn Äiacht dcr GucrillaS, dieses !lci»c
Häuflein zurückzuschlagen.

Nun rückte dcr Fciuc, gcgcu die Sladt, deren Ei»'
wohner, die Bchördcu c>n dcr Spitze, zum cilößlci!
Theile flohen odcr sich vcrbargcn. Die »l'cnigcu Ocstcr»
reicher verschanzten sich im Kloslcr. Nach zwcislülidigcüi
Kampfe ward die Stadt gcncmuncu; dcr Fciud hatlc
17 Todte und viele Verwundete, die Besatzung l To^
ten nnd 1 Verwundeten. Nur daS Kloster wide,stand
dem fciudlichcu Augriffc. Da forderte Figucroa dic
Besatzung auf, zu lapitulircu, widrigenfalls cr die gc-
fuugeucu Bürger crschicßcu uud die Stadt plimctti'
werde. Die Ocstcrrcichcr kapitulirtcn. Die beiden ^ '
fizieic nud dcr Sergeant behielten jedoch ihre Wafs"'
u»d ihr Gepäck. Abcr auch hier zeigte sich die Pclsii"
dcS Feindes. Ungeachtet der Bcdiuguiigeu der M^'
lulation wurden die reichsten Bürger ausgeplündert »nd
dcr Sladt eine Braudschatzuug von 12.000 Piasttt»
auferlegt. Ein Beamter wurde ermordet. I m Ganze»
macht die Beute au l00.000 Piaster auö.

Sobald sich die Nachricht von diesen traurige»
Vorgängen vcrbrcilcle, nickte dcr französische Oberstlicü'
tenant d'Ornano mit 600 Viann znm Eulsatz Hera»-
Doch die Dissidenten bekamen rechtzeitig Wind, räuü>'
ten in dcr Nacht vom 1ö. in aller Eile die Stadt, >»
die fünf Minuten später die Franzosen cinmarschirttll
nnd sofort die Verfolgung des Feindes begannen. Ue^
den Erfolg dieser Expedition ist noch nichts bekannt.

Ein anderer feindlicher Ucbcrfall fand in Jalaps
stalt. Die Dissidenten nntcr Alalcnrc bcmächligtcu s'̂
in dcr 'Nacht vom 2.'j. d. M . des Slädtchcus 'Noalic^
im Südcu dcr Hauptstadt Ialapa. Auf die KlO'de
hiervon rückte sofort ein kleines Dctachemcnl der östcl'
rcichischcu Besatzung bci Fackelschein dem Feinde e»l-
gegen, griff ocnfclbcn iu scincr Slcllnng niulhig ""'
mußte abcr trotz dcr Bravour, mit der sich dic ^ciltc
schlugen, uuvcrrichtctcr Diuge abziehen. Leider s>̂
Verluste zn beklagen, einige Soldaten uud zwei ^
ziere: Lictenant Vtaczcl uud Oberarzt Dr. Hoffina""'
Letzterer siel, als cr mit der Flinte in dcr Hand au
dcr Spitze dcr kleinen Schaar eiucn Wall stürmte.

Weit güusligc» laulcn die ')iuchrlchtcll aus ^ ' "
Nordeu, wo Gcncral Lopcz den Führer Eortiua gcscl)l>̂
gen nud ihm große Verluste beigebracht hat.

Unmittelbar vor Schluß dirscS Schreiens achl
mir folgendes SiegcSbullclin zu:

„Äilcxilo, 28. August.
Der lomlnaudileodt )̂iarschc>l1 hat heule eine Dt^

pcsche erhallen, woriu General ^riucoult anzcisjt, d ^
cr am 15. August in Ehihuahua eingerückt ist, unch'
dem cr die DlssidclitcN'Aruicc geschlagen u»t» »'» " ^
Richlnngcn zcrsplcugt hat. 2l) Kauoucn sind uns >n
die Hände gefallen.

Juarez yat sich iu aller Eile auf Paso-del'^orlt
zurilckgczogcu.

Der Ocneralstabs Ehcf: Napoleon Boyer.'

GagesnmicKeiten.
Sicherem Vernehmeu uach steht eine N e o r g a "

nis a l i o n dcs gesam inten Äi i l i t ä r - R c ch'
uuugSwcscns bevor, und zwar soll das Rechuungs«
perjoualc bci dcu Truppcnkörperu auf das Doppcllc
crhöht, ubcr dcr größte Thcil dcr Militärzeulralbuch'
hallung, fowic auch ein großer Theil dcS Kriegslom-
missariates ausgclasscu wcrdeu. I n dem beanlragtcil
Systcnlc wird dic Rcchnungslontrolc ciue sehr ciufüchc
uud hieourch auch ein uamhaftcr Koslcubcttag, bciläufig
420.000 f l . jährlich, erspart werden.

— Wie mau vernimmt, beabsichtigt die Staats-
Verwaltung iu allcu geschlossenen Slädleu die EinhelnM
dcr Vcrzehrungsstcuer zu verpachten. Man gewärtig
in kürzester Frist die diesbezüglichen Konlnrsansschrei"
bungen.

— Ueber die Panschalirung der Prodnkt!onSslel>er
bei Zncker, Spiritus uud Bier soll in einiger Zcit e>'̂
bclrcffcudc Publikation crsolgcu.

— Die Fiuanzsektion des GcineindcralhcS in V ^ '
hat am 2. d. auf den Antrag des Hcrru 'Nikola ".^
schlössen, dcm von dcr Fürstin Meltcrnich iu P a r l s
g e g r ü u d c t c n „ S p i t a l f ü r a rme Deutscht
einen Beitrag von 100 fl. in Silber zu spcudcn.

— Dcm Vcruchmcn nach zieht Hcrr v. Orünel
vor. auf seinen Posten nach Leipzig zurückzulchrcu, w"
cr eine freundliche Villa befitzt uud wo ihlu augcnchmc
gesellige Verbindnugeu seit Jahren zu Gebote stchc"-
I u dicscm Falle würde Hcrr Ritlcr v. Hcl l , derzeit ü"
Polizciininisteriunl ai'gcslcllt, die Prcßlciluna »'bernch'
men, nachdem Hcrr Rcgicrungsrath u. Weil dicscn lh»
anacbotcncn Posten abgelehnt habcu soll. Wcilcrcul
Vcrnchmcu uach würde die „Glocke" unter dcr Lcitumi
dcs unermüdlichen Publizisten Dr. Friedrich G ich " ' "
ciu osfiziüseS Blatt verwandelt und mit diesem Ora">
dic ..Gcucral-Korrcspondcuz" susiouirt werden.

— Dcl Wicucr Allcrlhunwvcrcin Hal d,c Hcim
gabc eines „Archäo log ischen W e g w e i s e r s s
N i cdc rös te r re i ch " uutcrnomlucn. Der erste «i«
das Vicrlcl uuter dcm Wicucrwald umsasscud, M

^ eincnl crläulcrudeu Texte von Dr. Frecherm v. Sass
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und zahlreichen Abbildungen versehen, in Kommission bei
Prandcl n. Ewald erschienen.

— Dcr Rcdnktenr dcr..Debatte," Herr GanS, wcilt ^
in Graz, um mit Herrn Dr. Rcchbaucr wegcn Ucbcr-
Nllhmc dcr Vertheidigung in dcm bekannten Prcßprozesse
dieses Journals, fiir welchen die Verhandlung schon
am 10. d. M . stattfinden wird, zu untcrhandcln. Wie!
mau hört, ist Herr Dr. Ncchbauer nicht abgeneigt, diese
Anwaltschaft zn übernehmen.

— I m Widersprüche mit der gestrigen Meldung
der ..Klagenfutter Ztg." schreibt die „Ostd. Post: Den
ersten H a u p t t r e f f e r dcr K r e d i t l o s e hat cin ^
kleiner Beamter ans dcm Salzburgischen gewonnen;
sein Los liegt versetzt bei der anglo.österreichischen Bant.
Den zweiten Haupttreffer hat ein Gcwerbsmann auS
der Wiener Vorstadt Mariahilf gewonnen,

— Den Manövern der italienischen Armee bei
Somma wohnte ein preußischer Oberst in Ziuilklcidcru
bei. M i t diesem Offizier hat sich dcr Kbnig Viktor
Emanuel oft unterhalten. Wie die „A. A. Ztg." uc»
sichert, befanden sich nntcr denen, welche den militäri-
schen Uclnma.cn zusähe»,, mich viclc österreichische Offi-
ziere auö Verona und PeSchicra.

— I m Großhcrzogthum Bndcn ist die Weinlese
beendet; einzelne 3iolhwciuc sind so hochgradig, daß sie
sich nicht mchr wägen lassen. Weißwein zeigte W bis
96 Grad.

Lokalbericht und Korrespondenzen.
Die G c s a u a ? p r o b e n d e s M ä n u c r c h o r ö der

phillM-momschm Gesellschaft werden von heute an wieder regel-
mäszig abszchalteil werde». - - Wir wir huren, wird die heurige
K o n z e r t - S a i s o,i der philharmonische Gesellschaft !»il ^
einem ssrosiereil Toinuerke: „Die Frithiufsagc" mm Max Bruch, !
eröffnet werden und werden anszerdeiii noch mehrere ^rös;ere!
Ver le (cinch Mendelssohns „i^edipnö auf ^oloiüiot«") zur Alif-
filhliiliss gelangen, N i r anerlenneil das Streben dieser unserer
iNnsikaesellschnft, ihren Wlusjliederii dergleichen Kiinstgcniisse ^il
l ' ictcn, iiüi su mehr, da dir Schwierigkeiten, mit denen dieselbe
l>ei den übel besiellleu Orchefterträften unserer Stadt bei grös^ren
AliffiihruiiLtli ;n läiiipse» hat, in dcr That »icht unbedeutend sind

— ?lin ^<i. d, Nt. >vird dein Vcriichmcii uach der ,,^»/,,u
xoko!" seine Oriindungöseier nbhalten, mit welcher auch jene des
iiN. Oltoder vereinet werden soll.

— Aci der Aililstellung dcr A ck c rb a n g c s c l l s ch a f t
i u K l a g c u s u r t , N'elchc uoin 23. September liiö 2, Oltober
M ' sscier dee hlüidertjähri^en Besteheni! derselben Stat t Halts,
waren, »ach finer Korrespondrn; der , / ) i . Fr, Pr . , " voiu Herrn
T e r m i n z ans Vnibach -̂  ,nächt!s,c Slicrc a»«gestellt. — Hi'erbei
slU'ähüsN wir noch , daß bei der U',' a r li n r g e r Ausstellung
Ära!» durch T r a u b e n au? Mottlinss reprcisentirt war. Dcn
Nanieu des Ausstellers erfahre,! nnr nicht, eben sc> wenig Näheret«
jlber die Oatluun der Traüdeu.

( T h e a t e r . ) Da? gestern gegebene hilbschc kilflspiel „Enss-
lisch" loimte dei dem »wügelhafteu Ensemble trotz einzelner ve'r°
dienstlicher i'eistimgeil, wir dei! Herrn W c h r als Salomon Ippc l -
berger und de^ F r l . C a l l i a u o alc< Adele Treuuhr, nicht d,e
gewohnte Wirkung mache,,, Die darauf sulgentu> Operette „(5hc-
Nlami vor der Th l l r " hi»grgcn, obwohl wir mit der Äcse^imn
nicht d n r ch ci N » g i ^ ciiivrvstaiidcil sind , silstnitsle dcil ?lt>ci!d
zu nlicm ŝ hv hrilrrcii, ssrl, N i < t i n ss c r ü'urdr vum Püdli lmil
fl!r ihre recht brave ^'ristung in Spicl und O^saiist durch N'il'dcr-
holtcu Beifall ausgezeichnet, uur inUchteu wir dem Frnulein einige
Mäßigung empfehlen, wodurch die höhereu Töne minder scharf
aebracht würden. Herr V l u m l a c h l l e r war durch launiges
Spiel wieder ein Hauptfaltor in dein Erfolge der Vorstellung.
W i r hoffen, daß die Direktion aus die Operette einige Sorgfalt
verwenden und die bücken im Personale für Lustspiel und inölic-,
sondere Schauspiel baldigst auefiillcu werde.

Germischte Nachrichten.
3 u a i!N ist seit ciuigeu Tagen in ungeheurer Aufregung.

^. ,. h^rtigl Gcsnnguercin erhielt einen goldenen M g e l an^ ^'eip-
^ mit der Weisung, daö schönste Mädchen der mährischen Sladt
uiüae ih» l>^ der bevurstrhenden Fahnenweihe in die Fahnenstange
schlagen. Man denlc sich die Aufregung, die ob der Preisfrage,
»mr die Schönste j „ H»aini sei, unter allen Müttern und Töchtern
herrscht, znmal ein 5.'olaKParis für die Schönste ein schönes I u -
drnmädämi erllärt hat,

___ Ein nenei; Pariser B l a l t , die „Nouvclle?", bringt in
einer amerilanischm Korrespondenz nachstehende ergötzliche Auel°
böte' E>» berühmtes Mcdinm Ueranstliltetc Geistcrerschcinnngeu
i,i ei'nei» Knnstsalon 9teN'^')orli<. Nachdem eö einige Tische n'm-
herspriügcii und Hiile hatte sich drehen lassen — die gewöhnlichen
Einlcilnngs-Vagatcllen - - fragte er, ob irgend ein ehrcnwerlheS
Glied der Gesellschaft in Verlehr mit den Bewohnern dcö Jen-
eitö zu treten wünsche? Ich hätte dcm Moses ein Wort zn sagen,

Musterte rine Stimm?. ^- Gedulden Sie sich cinen "lugendlick;
cin O'cisi wird sich in ssenwhnler Art anmelden. - T i l , tak,

„mchtc c,u Tischchen. Gleichzeitig mit diesem Klopfen öffnete sich
geräuschvoll die T h ü r , und stall deö Geistes dei« Versasser? de»
Pentateuch sah man diesen selbst in Fleisch und Bein eintreten,
angethan mit biblischem Gewände, die Haare in Form der zwei
Hörner snsirt und a/chnlt, mit welchen Iehova die Stirne seineS
Dirurrö dl>i der ^f f tn lmni l ig nm Kiuni grschniiickt halte, — Wohlan,
hicr l,t Mosrs, rief dor ucnc '.'inlö,nnilii>q m,t einem hcrrlicbeii
Gruudbas;. Was wollt ihr lwu ih>»? .^ 'ne Äutwort D ^ ' ! e
dium nmr außer sich geralheu und flug^ verschnnindeu und liatti
feimu i.nurlerhltt und ,einc apfelgrnnen Haudfchnhe in d),- (" ,
vergessen. Der Fänger Snsini. der Schöpfer der Rolle dc« isra
litischcn Ge,eygeber« m, der MM-Akademie ;u New'?) ' w
die nicht mnchu d M Nnache de^ entstandenen'SchnckenV. na m
nunmehr ,e»,c ^nncke ab nnd stmunlc ane vollem , ^ I s in d ?
Gelächter se.ner ^rennde e,n Ter Streich war qelnna n

_ Ovaler glanbte a ^ den Gesich.^Igen en menschlichen
Charakter z.l er ennen. Doktor Gall am den V^rvorr ae ^
Schtidclö, De^daroUcö au5 den Fmch^, au der >,"r/u ?au^
fläche, mt Anderer an« der Gestaltnng der F , « ^ " I . ? P a ^ ist
jetzt e>n neuer (^haraklerforicher ausgetreten, der aus den gähnen l
vcu Charaltcr und l̂ ic Z'.ll'.'.nst dcü ^m;elneu ericnnen >r>ill "^ähne
welche in guter Ordnung ^>crtital stehen, fü,d „ach seiner Be^
Häuptling ein Zeichen »on Ordnnng§liebe imd Edelsinn, ^iilme,
die von dcr ycraden BlcUu'.tg abweichen und sich den <'i,)p.>,',
nähern, deuten auf NiichahmimgStricl, und Spotlfucht; Zähne,
die nach hiutm schräge sich dem Gaumen zuneige» , deuten ans
Tricb und Lust znm Bösen. Vreitc und runde Zähne zeigen Mn<h

^ I d ^fsenlicit au. Laune, zugespitzte, von rinauder abstchrubei
Z h..7si d Zeichen GLmeiuheit. Wcnu d.e«
Za l ulnnde sich verbreitet, werden unsere ^ « " " w n.ch n eh z
lächeln wag u nm ihre '^ähnc nicht zu zs'gc", "«? Fmcht. man
lonnte ,hren Charakter °uö denselben errathen, D.ese Erftndung

! scheint übrigens mcht gauz neu, wenigsten» l,t die Redensart:
Jemanden ans den Zahn fühlen" uralt.

" - Dic Falschmünzerei nimmt in R u ß l a n d ssroßart.ge
Proportionen an. Die ,.MoSl. ^ t g . " berichtet von der Entdccl.mg
einer qan;en Vande. welche, sich seit längerer Z t ' t damlt beschäf-
t ig t , Obligationen der Pnvatanleihe zu fa ' l ch " ' ' , ' " " c " ' ^ " ' 3
der Zahl UX» die Zl lhl 5000 macht. Wie der russische;,Intial,de"
erfährt, lnrsirt in England falsches n'ss'sches f"p'crgeld ,m Be-
traqc von 100000 3iubcl; eine qan;e Ladung s° ch r 'al,cher No-
ten' lan, kürzlich in Zigarren verborgen ;nr Messe nach N,sch-!
neinolvogrob. ^

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest , 4. Oltobcr. Zur Fcier deS NamcnSfcslcS l

Sr . Majestät fand heute in der Ofner FcstnngSpfarre^
nnd in der Pester Haufttftfarrc Gottesdienst statt. Außer ^
den Spitzen der ^andesbchörden ivaren dic Magistrate^
namentlich die städtischen Repräsentanzen, anwesend.
Die Kirchen waren zmu Erdrüctcn voll. îach dem
Gottesdienste liegab sich ci»e Pester Deputation zum
TavernicnS, um dcilsclden zn bitten, Sr. Majestät den
Ausdruck dcr Huldigung und Loyalität darzuliriugcn.
Die Stadt war mit Flaggen gtschmüclt, gestern fand
im deutschen Theater, heule findet im ungarischen Theater
eine Festuorstcllung statt

Pest, 4. Oktober,'10 Uhr Abcndö. (Pr.) Eben
wird Herrn Deal ein imposanter Fackclzng gebracht.̂
Er danlt in lurzcr unpolitischer Ansprache. !

Pest, 4. Oktobei-. (N. Fr. Pr.) Dic Ofencr Stadt-
^Repräsentanz hat gestern in cincr Pri^lsi^üng die Vor-
lnllhmc del Wahl mit glcich:ciligcr Nccht^vclwahrung in
Actreff dcr gesetzlich „icht lorrctlcn Art der Bildung
dcS Wahlausschusses beschlossen. Nach einem Tele-
gramm dcö ^loyd äug Miflilchen faßte die dortige
Gcucralversammluiig einen ähnlichen Acfchlnh. — Der
Kardinal» Primas sagt in einem Schreiben au den
Obcrgcspan.Stellvertreter Forgach: Ncichslepräsculanten
seicn zu wählen zum Hrocckc dcr Wicdclhcrslcllung dcr
Konslllntiun und des'flicdlichcn AusalcichS. — Der
SonutagSarlikel iul „Pcsti Naplo" ist nicht von Deal.

Pest, 4. Oktober. (N. Fr. Pr.) Die Pester Komi-
tatstouarcgation ist auf dcn W. Ollobcr einberufen.
I n Abony lain es zu Wahlcizesseu zwischen dcn An«
Hangern von O l M »,ud Mariassy. Paul Nyary trilt
als Kandidat für Naczlcve - Pest auf.

A g r a m , 4. Oltobcr. (N. Fr. Pr.) Aus der Gene-
raliDUgrcgation dcs S:)rmicr KomitatS wurden dic
magyarischen Tendenzen, die scharf hervortraten, vou
dcr nationalen Opposition mit Muck bclämpft und bei
dcr Äcschllißfassmig „icht bcnickst-chlint.

V e r l i n , i i . Oltobcr. Wie dic „)iordd. Allg. Ztn."
l)ört, I)at der Lcnif dcr !Uell)ai,dli,„a acac,« del, tlicdul«
tcm- May hllircicheiid l'cwicfen, dab lilie,- dcsscll.,cil
Eigenschaft als Prcllßc lcin Zweifel obwalte. Muy
halic auch an« diesem Grnnde die Kompetenz deS Oe«
richtcö uicht besttittcn nnd mit großcr Borsicht da?
preußische Indigcuat während seiner zehnjährigen Ab<
wcscnhcit crncucrl.

H a m b u r g , 3. Oltobcr. Dic hier cingclroffcncn
Stockholmer Blättcr melden den Abschluß einer schwe-
dischen Staatsanleihe von 25 Millionen schwedischer
Ncichsmünzc durch dcn preußischen Generallonsnl Hcinc.
man» als Agenten Raphael Ellangcre und mchrcrcr
deutschen Aanlgcscllschaftcn.

H a m b l l r g , 4. Oltobcr. (N. Fr. Pr.) Der Wiener
ssol'lcspondeut dcr „Bürsenhallc" vcrsich:rt, Oesterreich
werde noch im Laufc dicscS Älonats dic Verhandlungen
mit Preußen iibcr die definitive Konstiluiruug der Hcr-
zoglhümcr wieder aufnehmen, jedoch ohne hicbci die
lauciidurgische Lösung a!S Präzcdenzfall gcltcu zu lassen.

P a r i S , 4. Oktober. (Pr.) Dic Cholera nimmt
zu; gestern siud 50 Pcisoncn grstorbcn. Pays polemi.
sirt gcgcn Viantcnffcl'^ Rcdc, bcmcrlt indeß, dic Sache
sei in dcr Konferenz zwischen Vismarck und Drouyn
redrcssirt worden. Va Patric schreibt, durch dic Abbei-u.,
fuug dcö Baron Bach habe Oesterreich cine doppelte
Konzession gemacht: an Ungarn nud nn Frankreich Gc«
gen daS Iourual des Dcbalö kämpft dic Patiie fur die^
Vcrbindlichkcit dcr Unions.Regierung z»r Uebernahme^
dcr Schuld dcr Konföderation, ,

Kupcnhasse«, ^.Oktober. Dcr ^andSthing hat
i» dcr dcrillcn Brhandlluig dc^ GruudgcfctzcS dcu rc»'
tablirlcn Regicrnng^cutwulf ncbst zwci unwesentlichen
AmcndcmcntS mit 5 l gcgcu 4 Stiulmcn (Andrä, 5)cltzen,
Ussing, Niclscn) angcnommcn.

N c w ^ j v r k , i?l. Scptcmbcr(pcr „City of Dublin").
Die rcpudlitauijchc )lcw<?jorlcr Slaalcnlouvcntion faßte
Resolutionen, wclchc dic Nctonstililliouspolilil' dcS Prä-
sidculcn Johnson billigcu.

Janice Wcllö ist jlüu Plovisorischcn Gouuclncnr^
vou Louisiana ernannt wordcu. ,

Dic Kcuwcütion von Alabama foldcrtc dcn Gon«'
,verncur auf, zm' Ni'tcidiüskiii'g dcr Nnnihcu Mil izrn'
aus^ubictcu. !

Dic Unio!»?rc,)!clui!g bczahit am ^'4. Scptcmbcr,̂
idic Ziuscn auf Fünfz'uanzigcr Koupoilö, wclchc an^
! 1. Novcmlxr fällig sind. ^

cheschästs-Zeitung.
<3in österreichisch . deutscher Ve re in f ü r

W e l t . V c r k e h r s ' A n s t a l t e n . Eine kürzlich erschienene
Broschüre, welche an Großartigkeit der Ideen nicht leicht
ilbcrlroffen werden dürfte, enthält einen Vorschlag über

-die Bildung eines österreichisch-deutschen Vereine« für
orientalische und transatlantische Verkehrs»Anstalten.
Wir wollen zimächst den Inhalt in seinen wesentlichsten
Theilen slizziren. Der Herr Verfasser, der ehemalige
Kanzlcidireltor des österreichischen General-Konsulats in
London, nunmehriger Ministcrialrath Philibcrt Freiherr
Catlanci di Momd. geht von der Idee aus, daß Oester-
reich zwar vollkommen begründete Rechte in den Elbe-
Herzogthümcrn habc, daß eS aber in mehrfachen Rück-
sichten nicht opportun scheine, dieselben an Ort und
Stelle auszuüben; cr meit daher, eS würde für alle
Theile am besten sein, wenn Oesterreich gegen eine cnt-
sprechende Gegenleistung von Seite Preußens und dcS
übrigcn Deutschland auf diese seine Rechte verzichtete.
Als eine solchc, und zwar als die mit Rücksicht auf die
Verhältnisse allcrentsprechendsle Gegenleistung bezeichnet
cr die Bcizichung Preußens und Deutschlands zur ge«
mcinschastlichcn Begründung eines Vereines zn den obcn
angedeuteten Zwecken.

Die von Oesterreich nnd Gcsammt-Deutschland
auf gemeinschaftliche Kosten auszuführenden Verkehrs-
Anstalten hätten nach der Ansicht deS Herrn Verfassers
folgende zu sein:

1. Die Herstellung einer österreichisch'wcstdcnlschen
Oricntbahn mittelst einer direkten Eisenbahn von Trieft
nach dcm Bodenfee, zum Auschlussc daselbst au das
Eiseubahnnetz der wcstlichcn Hälfte von Gcsammt-
Dcntschlanb.

2. Die Herstellung einer östcrreichisch'wcstdeulschm
Orientbahn mittelst einer direkten Eisenbahn von Tricst
durch Kärntcn und Obcrsteiermarl nach Obciöstelreich
nnd Äo'hmcu zum Anschlüsse an oaS Eisenbahünctz der
östlichen Hälfte von Gcsammt'Dentschland an dcn Gren«
zen Böhmens.

tt. Dic Herstellnng einer vorzugsweise flir den
Frachldicnst eingerichteten periodischen ostcrrcichisch^deul-
schcn tranöcgyplischcn Dampfellinie von Tricst lnnd
zwar msolangc dcr Isthmnö'Sceschifsfahrt^-Kanul »icht
eröffnet sein wird, unter Mitbenutzung der zwischen Ale«
xandrien nnd Sncz bcstchcnden tranSegyptischcn Eisen-
bahn nud den in Suez in Ausführung begriffenen Ha»
fen- nnd DockSanlagen) nach dem rothen, indischen und
hintei asiatischen Mcerc zur Anbahnung und bleibenden
Unterhaltung regelmäßiger Verbindungen auf divcltcm,
von frcmdcr Vermittlung unabhängigem Wege zwischcn
sämmtlichcn östcrreichisch - deutschen ^ändcrgcbictcn und
Eaypten, Arabici', Nnbicn, Abyssinien, Indicu, dem hin»
lelasiatischen Archipel und (5hi„a, in spälcre»' Zcit auch
Japan lmd Allftlnlicll.

4. Die Hcrstclluug cmer österreichisch'dcntschcn »n-
teliecischen Orienl-Telegrafenlillie (von den hierzu aeeia.
ncliten äußersten P.mlten deS österreichischen Terrilo.
rluins) übcr Ionien und Griechenland nach Ealwten
und zwar zum Anschlüsse auch an die daselbst Weils
m Errichtung begriffene Telegraphenlinie nach dein rothen
Mccre und Ostindien. "

5. Die Herrstcllnng österrcichisch-dentschcr, trauSat-
lantlschcr Po,lda>npfcrliuiln von dcn hiczu geeignetsten
Häfen zwischcn dcn deutschen Bundcbstaaten cincrfcil«
und Nord', Zentral, nnd Süd.Amcrila andelscitS.

! Ma» sicht, daß durch die Ausführung diefcr groß.
arila.cn Idcc eine Kombination von Wcttverlchrö<^nsti.
lntcn geschaffen wülde, wclchc nicht ermangeln lönntc,
den Welthandel in feiner großen Masse auf den kürze-
stcn nnd nalulgcmäßestcn Wcg heranzllzichcn; wie sehr
daraus für Deutschland, insbesondere aber für Ocster-
rcich, eiu nngchcurcr Vortheil erwachsen würde, das
zeigt eiu Blick auf die Karte. Wir wolleu hier nicht
nähcr darauf eingehen, sondern verweisen lediglich auf
die Aioschürc, dic wir Icdem ?,u lesen empfehle,!, der
dcr sich gerne großcn Idccn beschäftigt. Wir wollen t>loS
hcrvorhcbcu, daß darin anch darauf hingewiesen wird,
daß von Scitc lHnglandS die mächtigste Unterstützung
für dic Durchführung deö Vorschlages zn erwarten wäre,
indem rs dadurch von dcr Vermittlung Flanlrcichs für
dcn dircltcn Weg nach Indicn cin» sin nllcmal bcfreit

.würde und auch leinen Grund mchr hättc, dcr Ausfüh-
! rung dcs Lnez.Kanal-ProjcktS fernerhin Schwieiiglcilcn
, zu bereiten. Eö wäre damit die Gefahr bcfciligt, dcn
Sucz. Kanal als französische Untcruchmung nnd daS

, Mitlclmccr als französischen Scc zn sehcn.

"" '<7ss!Hl7 ^2>'„ - l^ 4-. O. mäßig Regs» " -
ö. 2 .. N. 327.,. 4- 4.. O. mWc; , M ^ ^

10 „ ?̂ . .'127... 4 l., O mäßig lrilbk "
Reichlicher Schnclfall i» den Alpen. bi« ^ , den ^»K l,.,«,

Vcrcwtwortlichcr Redakteur: Iguaz v. Klei,„uayr. ^Druck und Vcrlaci von Ignaz'v. Kleinmayr N Fedor Vambcrg i „ Laibaä,
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Telegraphische
Effekten- und TVechlel-Kurlc

an dcr k. t, öffentliche» Vörsc ill Wien.
D,n 5. Oltober,

5>'/. Mctalliqueß 6s, 90 I860cr Anleihe l<5>,95
5>'/» Nat.-Nnlch 70.<il) Silber . . , 107.75
Bantalticn . 777,— London . . 108,40
Kreditattim . 172,60 .ss. l. Dukaten 5.17

Fremden-Anzeige
vom 4 Oltobcr.

S t a d t N 5 i e n .
Die Herren: (^ergi«^ Handelßuiann, von

Agram. — Wachter, Privat, r>on Tricst. - - Wi-
ocrwohl, Grundbesitzer, von Gottsched

Die Frauen: Stern, Vcamtcnögattin, von
Nicu, — itlcinschilstcr, von Tnest. — Paucr,
von Gutcnhaag.

(Elephant.
Die Herren: Lehr, l. l. Finanzbcamter, von

Verona. — ildlasser, Vcrwcscr, von Ilnterloiül.
— Ritter v. Knöpft, t. k. Oberst, von Klagcn-
fnrt. — Graf u. Älvcrti, von Udinc. — Ritter
v. Hijffcrn, l, l. Lieutenant, von '̂inz. — Pich-
lcr, Handelsmann, von Picharnil.'. — Mraulag,
Stationö-Chcf, von Scssana. — Ncubrr, Hand-
lunggrcisender, anö Böhmen. - Potozhnil, Ober-
ingcnienrr, von Kralan. — Stingl, Handels-
mann, von Gra;. — Wilcher, Gutsbesitzer, von
Vn'sooiz. — Sftonner, Handliingsrciscnder, uon
Vrijen.

W i l d e r M a n n .
Herr Nepotolschmg, Kaufmann, von Pettau.

Baicr ischer H o f .
Die Herreil: Etarl, l. l. Finanzinspektor,

von Voloöca. — Schlosser, t. l. Unterthierarzt,
von Maittua.

(2004—1) ^ Nr. 2968.

Crekutive Feilbietlmg.
Von dem k. f. Vczirksamte Planina als

Gericht wird yiemit bekannt gemacht:
Es sci über ras Ansuchen der Maria

Svetina durch Dr. Pongraß uon Lai«
dach gegen Franz Huttcr uon Garzharouz
vom k. k. Landesgirichte Laibach wegen
ans dem Zahlungsaufträge vom 30. Ok»
iober 1858. ZZ. 5803 und 5867. schul-
dlger 1025 ft. 07 kr. ö. W. <-. «. c. in
die «ekutiue öffcnlliche Versteigerung der
dem Lehlern gehörigen, im Gruudbuche
Haasbcrg 8ul> Nklf.'Nr, 129/1 uno 125/1
vorkommenden Nealitältn. l,n gerichtlich
erhobenen Schähuugswerthe l,'on 1550 fi
i'c^n. 600 ft. ö. W., gewilliget uuo uon
dem gefertigten Gerichte zur Pornahme
derselben die drei Feildietungs'Ta^satzun-
gen allf den

2 1 . O k t o b e r ,
2 1. N o v e m b e r und
2 2. Dezember 1 8 6 5 .

jedeSmal Vormittags um 10 Ubr. hier<
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor>
den. daL die feilzubietenden Realitäten nur
bei dcr lcytt» Fcilbietling auch unter dem
Schähunggwcrthe an den Meistbietenden
hinlangegcbeu werden.

Das Schayungöprotokoll, der Grund
bnchSlklrall u»o die ^izilationsbedingoisse
lönncn bei dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichen AlNlSstlliidcn eingesehen werren,

K k. Vezirköamt Planina als Gericht,
am 20. Juli 1865.

(2028—1) Nr. 2523.

Erckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Liltai als

Gericht wiro bekanut gemacht:
Es sei nbcr Aüsuchln des Mattl'äus

l^tlc^nlk »on Ilfci'je Nr. 5 die lkekulioe
Fetlbielung des der Anna Obres'' uon
Höltic Nr, 8 ^istebenrcu. auf der dem
Mallha'uö (5 le înk r»on Iesenjc gehonten,
im vormaligen Ginüdbnche des Gutes
Poganik 5u!» Nkif.'Nr. 8 vorkommenden
Hubrealität in Folge deö Kanfuerlrages
vom 7. August 1844 haftenden Kaufschll«
liugs pr. 150 si. uuo des durch renstlben
auf die Grnnrpar^llen 326. 327. 328"/!,.
329, 336 nnd 338li erworbenen Kauf'
lccktes. im gerichtlich erhobenen Wertbe u^n
455 fi. 80 lr.. wegen schuldiger 30 ft.
24 kc. c. >. c. bewilNgct und zu rcreu
Vornahme sie Tagsahuug auf deu

2 1 . O k t o b e r nnd
4. N o v e m b e r l. I .

jedesmal Vormittags nm 9 M r , in tcr
Genchlölau^lci mit dem Veisahe aug^
ordnet woldti,. daß obgcdachte Forderung
und Kaufrcchtc erst l'ei der zweiten Tag»
sahuug aUenfails auch nittcr dem Neun« und
Schäyungswcrldc hmtaugegeben werdeu.

K k. V.zirfsamt 3'Nai als Gericht,
mn 18- Juli 1865.

(1980-2) . , . ^ r . 4919.

KulldmachllW.
Vom k. k. Vezirlslimle Planiua als

Gericht wirl> im Nachl'auge zn dem dies«
gerichtlichen Eoikle uom 2 l . In iu 1865.
Z. 2479. iu der EktkuliouSsache deS Josef
Vruß von Uutcrloi<z gegen Johann Gos«
tischa von Kira'dorf pto. 525 fi e. ß. o.
bekannt gemacht, daß es bei den auf den

2 0. O k t o b e r und
2 1. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

anberaumten Nsalftilblsiuugslagsahuugl!!
zu vcrbleibln bat.

K. k. Bezirksamt Plauma als Gericht,
am 23. September 1865

(1983—2s " ' Nr. 2805.

Erekutive Feilbictnng.
Von dem k. k. Vezirksamte Planiua

als Gericht wird biemit belanot gemach»!
Es sei über das Ansuchen des Hevru

Mathias Wolfiuger von Planiii-a gegeu
Jakob Schantel von Pelsko we^ei, ans
dem Vergleiche vom 24. Mai 1845. Nr.
76. schuldiger 105 fi. 5. W. c. «. c. in
die exekutive öffs"!liche Versteigerung der
dem ^ehtern gchörigs». im Grundbuche
Luegg l'Ul) Urb.'Nr. 96. im a/richtliäi er>
holieuen Gchähnngswrrlhe von 1498 ft,
5. W , gewilliget nnd znr.Voruahnie der>
selben die exekutiven Fetlbietnngs'Tagsaz«
zungen auf den

2 1 . O k t o b e r ,
2 1 . N o u c m b e r nnd
2 2. Dezember 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr. in der
Gcrichtökanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbielung mich nxter
dem Lchäyuligswlrlhc an den Meistbieten-
den hiutangegebln werde.

Das Schahungsprotololl, der Grund.
buchseNrakt nnd die Lizitationöbedmgmssc
können bei diesem Gcrichle in den gewöhü'
lichtn Amtsstunren eingsschcn werden.

K. k. Vczirksamt Planina als Gericht.
<lM^18^IuIl 1865.

( 1 9 7 4 - 2 ) " Nr. '2367.

Eretutive Feilbietuug.
Von dem k. l, Vczirlsamte Scnosclsch.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht-
Es sei über das Ansuchen dls Herr»

Johann Dckleoa uon Äritof. als Vormuni)
der Andreas Zcrkirenik'schcn Pupillen, ge«
gen Jakob Prunk von Unlcv<Ure,n wfgen
ans dem gerichtlichen Vcrglsiche vom 30.
Mai nnd 30. Oktober 1863. Z, 3160,
schuldiger 46 fi. 91 kr. ö. N . o. 5 <'. in
oic erckulive öffentliche Vsrsteigerung drr
dem Zeptern gehörten, im Grun^buche del
Staalsherschaft Adelöberq û!» Urb,-Nr.
845 vorkommenden Rlalilaleti, im geriä't^
lich erhobenen Scha'plingswertbe von 940ft,
ö. W.. gcwiUlget und zur Vornabme der»
selben die exekutiven FellblclnngstagsatzuN'
gen auf den

13. O k t o b e r .
14. N o v e m b e r nnd
15. Dezember 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hieramls
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der leh>
ten Fcilbietung aucd unter dem Schäßuugs'
werlde an den Meistbietenden hmtange-
geben werde.

Das Schäßnngsprotokoll. der Gruud^
buchss-rklrakt uno die Lizitationsbedin^nisse
können bei diesem Gerichte in deu gewöhn«
lichen Amtsslnndcn cingeselien werden.

K k Vczirksamt Senosetsch als Ge<
richt, am 7. Juli 1865.

(1992—2) Nr. 3623.

Dritte erek. Feilbietung.
Vom k. l . Bczirksamte Krainbnrg als

Gericht wird mit Vczng auf daS Edikt
vom 20. Jul i d. I . , Z. 3021, bekannt
gemacht, daß in dcr Exctutioussache des
Martin Bulou; von St . Ocorgcn gegen
Martin Znpin von dort i'cl. 63 fl. ö. W.
<'. -". «'. dcr erste auf dcn 1. September
nnd dcr zweite anf dcn 2. Oktobcr d. I .
angcorductcn Fcilbictungstcrminc übcr An-
suchen bcidcr Theile für abgehalten erklärt
werden mit dem, daß cs bci dcr dritten

anf dcn 2. N o v e m b e r 1 8 6 5
angeordneten Ncalfcildicinng mit dem von-
gen Anhange sein Verbleiben hadc.

K. k. Bezirksamt Krainbnrg als Gericht,
5 am 1. September 1865.

(1997—2) Nr. 1734.

Crckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamle Treffen nls

Gericht wiro hicmit bekannt gemacht:
Es sei nbcr das Ausucheu des k. k

StcneramteS Treffen noc. des hohen AeralS
ge^eu Ililob niid Maria Spelic von Ei>
senoorf wegen aus dem Zahlungsaufträge
uom 25. April 1860. Z. 239. schuldiger
37 ft 54 kr. ö. W. <'. ". c. in die
cxelulivc öfftnllichc Versteigerung d.r der
^ctzll-rn gehörigen, im Gülnoblichc d.-rHerr-
schafl Sittich ^ul' Urb.'Nr. 40 vorkom«
mendcn Hnbrealllät sammt An« und Zu-
gchör n̂ Eiscurorf. im gerichtlich erhole»
»cn Schayuugswcrlhc vou 793 ft, ö. W..
gewilli^et uud zur Vornahme ocrselblN
die Feilbietungs'Tagsaßllugen auf den

18. O k t o b e r .
18. N o v e m b e r und
18. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 1 l Uhr, in die
ser Amtökauzlei mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubieleuoc Neal,täl
nur bei der lehten Feilbiclung auch uu>
ler den« Schäßnngswerlhe an den Meist»
bietenden hinlaugegcbeu wcroe.

Das SchäßungsprotokoU. der Grund»
buchsertralt uno die Lizitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnnrcn eingesehen werden.

K. k. VezirkSaml Treffen als Gericht,
am 9. August 1865.

(2018—2) Nr/15424.

Zweite ulld dritte
eretlltive Feilbietung.
Vom gefertigten k, k. Bezirksgerichte

wird im Naächange zum dicsgcrichllichen
Edikte vom 26. Juli l. I „ Z. 11983.
biemil llmo genlacht, es werde bei dem
Umstände, als zu der ersten sscilbietung ^
dcr Iobann und Maria ^ocian'schel, Nea- !
litäl ktin .ssanftustiger elschitlien ist, zu dcr ^
zwciteu nuf den

14. O l t o b e r
und znr dritteu auf dcu

15. N o v e m b e r l. I .
angeordneten sj'elnliven Feilbielung ge<
schritten werde». !

K. k. städt. dcleg. Vez,lksgerichl Lal«
bach, am 15. September 1865.

(2026—3) Nr. 5432.

Erckutive Feilbietung.
Von t>lm k. k. Vezirköamte Tschcri'eml'l

als Gericht wird blcmit bekannt gcmachl:
Es sci über daS Ausuchcn der Mar,a

Grahek von .̂oguc gegcn Johann Äü'
talla uon Gric wegen aus dem Urtheile
uom 21. Oktober 1864. Z. 5320. M l .
Digcr 220 fi. ö. W. <:. «. <:. <n die M«
kutive öffentliche Versteigerung dcr dem
^eßtern gehörigen, im Ornudbnche dcr,
Herrschaft Pölland >ul) Urb.'Nr. 544. i>",
gerichllich crl.'obcnen Schä^nngr<wcr<l)l v5ii
735 fi. ö. W., gewilligtt und zur V<"'
uahmc derselben die drei ^eilbictungs'
TagslitMigei, anf dcu

4 O k t o b e r .
3. Nouc in b e r lind
5. D e z e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vorniiltags nm 9 Uhr. im Amll'
fihc mit dem Aühan^c bestimmt wordl».
daß die feilzubietende Realität nur bei r"
let)!eu Feilbictung auch unter dem Schaj'
zungswcrll's an rcn Meistbietenden hi"!'
angegeben werde.

Das Schäßungsprolokoll, der Gru«^
buchssftrakt nnd die i!izitaliousbediugs>islt
können bei diesem Gerichte in den gewöb^
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt T'chernembl alö Ol'
richt, am 21. Austnst 1865.
(2"40-7) """ " E - , ^ ' ^

Parterreloge
ist an ungeraden Tlicatcrtaa.cn zn vcrgcl'«'»'

Daö Nähere in dcr Kapuzinc^Borsln^
Nr. 59, ersten Stock.

DllÄWljcPMlllM!
der Ed. ^ i eb i ch'S Witwe wird <^a"»s« >
tass den 7 . d. M . am .No»li"Ppw!." j
eröffoet. ^ , >

DaS Nähere enthalten die A"Mag< «
ze.tel. ' (2041) j

WohnungsVermiethung«
I m E. I Heimaon'schen Hnust

nächst der Schnstllbrilcke ist ,'',» " . ^ " ^
werke eine Wobnuug mit 5 Zimmerl'i
Alkoven und Zugehör sogleich z" ^ " '
miethen. (2043—1)

Zahnarzt Engländer aus G W
empfiehlt sich erssebenst zur AnfertissUNss k ü n s t l i c h e r Z ä h n e
u n d G e b i s s e , welche vollkommen naturgetreu, dauerhast, zu«»
Kauen und Tprechen tauglich sind und ohne (Entfernung noth
vorhandener Hähne und gesunder Wurzeln schmerzlos eingesetzt
werden; serner zu g a r a n t i r ten Plombirungen hohler Zähne mit
Krystall-Gold, wodurch die Zähne ihre Farbe behalten, daher
nicht schwarz werdeu; endlich zur Herstellung eineH t a d e l l o S
r e i n l i c h e n V t u n b e S und zu alle» sonstigen Zahn, und Mund-
operationen. (2050—1)

P. Bahl,
/ M o r snr Fleisch und Fische >er Zenlral-Marklhlllle in Wiett,

kündigt hiermit fcinc Anwcfcnhcit in Laibach für dcn 7 . Oktober an, allwo dcrfclbc
im Hotel znr „ S t a d t W i cn" von 1 1 ' / , Uhr Früh bis 7 Uhr Abends für " ^
jcnc Gcschaft^frcnndc zn sprechen ist, welche mit ihm in Hallen-Geschäften z>l " "
lehren wünschen. ( 2 0 0 7 ^ "

K u l ld m a ch »l n g.
Vei dcr fürstlich Veriand zu Wi!N>isch.Glät)'schen Holzuerschleiß - Faktorei "'

Nakck ist die Faklorei-Gebilfen.. respektioe Ma^azineulSstelle nut einem I.'hreS^
halte uon 500 fi. ö. W. und Naturalquarticr sogleich zn besehen. ,.

Ledige Vcwerber. welche nachweisen können, bn HolzbandelögeschäftsU " .
glitcm Erfolge praktizirt ^u babcn, wollen ibre dicsfälligen Gesuche bis > ^ - ^ ' . />
au dic Fürst N3indisch« Grätz'sche G ü t e r . D i r e k t i o n Haasberg . ' p " '
P l a n i n a in K r a i n ciuscnden. ( 2 0 l 1 ^ " 1

T!H VWicher Ausverkauf! °^m^
Der seit 28. September begonnene Ausverkauf sämmtlicher Schni t t - , K u r r e ^

und V lodewaaren wird von nnn an nntcr gefälliger Mitwirlnng des Hr. I . T 1 ^
zu bcdenlcnd herabgrfetztcn ^abrikepreiscn fortgesetzt.

.loh. Krasehowitfl»
Hmiptpwb. Nr. 240 iü ^.nwch-('»:;<;—2)


